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Halleſche Neueſte Nachrichten Handelsblatt für Rütteldeutſchland
Exfcheint an ſedem Wochenkag nachmkttags die Bezuge Sebähr des Blattes beträgt in Stadt und Kand 120 00 Mark durch die
rot bet freier Zuſtellung monatlich Mark 125 00 in den Fusgabeſitellen abgeholt mark 115 00 mognatlich Die acht geſpaltene
FinzeigenMillimeiter Zelle toſtet im Crtaverkehr Mark 00 im auswärtigen Verkehr Wark 10 00 Reklamen die Milli
meter Feile Mark 25 00 im Orteverkehr und Mark 40 00 im auswärtigen Verkehr finzeigenSchluß Fehn Uhr voemittags

Fernſprecher hauszentrale Sammel
Draht Fnſchrift Saalezeitung Halleſaale Bank Rechnung

Halle a S Poſtſcheck Konto Leipzig Ur 22815 Erfüllungsort und Gerichtsſtand Halle
an der Saale Bezugskündigungen ſind ſtets nur bis zum 20 eines jeden Monats zum Schluß des laufenden Monats zuläſſig

Rom oder der Tod
Rbreiſe der Kepko nach Berlinwampfparole der Faſziſten Muſſolini mit der Kabinettsbilöung beauftragt

Der Sieg des Faſzismus
Es iſt kein Zweifel mehr die Faſziſtenbewegung in

Italien hat in den letzten Tagen entſcheidend an Macht ge
wonnen Der Aufruhr es handelt ſich um einen wirk
lichen Aufruhr iſt ſtark im Fortſchreiten Die italieniſche
Regierung weiß nicht ein noch aus Sie hat den Belagerungs
zuſtand über das ganze Land verhängt weil ſie glaubte
den Brand damit lokaliſieren zu können aber nach wenigen
Stunden ſchon hat ſie ihre Maßnahme wieder zurückgenom
men weil damit die Bewegung nicht niederzuhalten iſt Der
Faſzismus entſtand ſeinerzeit als Gegenwirkung gegen den
drohenden Bolſchewismus Der italieniſche Sozialismus hatte
beſonders radikale Formen angenommen und dem Lande
drohte ein ähnliches Schickſal wie Rußland Da traten
die Faſziſten auf den Plan Mit außerordentlichem Schneid
griffen ſie die radikalen Zentren an und ſetzten ſich raſch
überall durch Den Terrorismus der Kommuniſten wußten
ſie durch noch ſchroffere Gewaltherrſchaft durch ärgere Schreck
mittel zu übertrumpfen Damit gewannen ſich die Schwarz
hemden wie die Faſziſten überall wegen ihrer ſchwarzen
Bluſenhemden als ihrer Uniform hießen ſchnell die Sym
pathien im Volke Jmmer weitere Kreiſe ſtrömten ihnen
zu Alles was ſich international nannte wurde von ihnen
mit ſkrupelloſeſter Energie bekämpft Jetzt ſteuern ſie unter
ihrem fanatiſchen Führer Muſſolino der ſich einſt ſelbſt
zum Sozialismus bekannte auf ihr Ziel los Diktatur
Eine Agrardemokratie wollen ſie errichten und eine ſtraffe
Finanz und Ernährunggspolitik durchſetzen

Außenpolitiſch iſt die Sache nicht ohne Gefahr denn
die Faſziſten erklären ſich nicht mit dem zufrieden was
ihnen der Verſailler Vertrag und ſeine Auslegung bisher
gebracht hat Sie fordern die Herrſchaft über das Mittel
meer verlangen Fiume und die dalmatiſche Küſte und wollen
den Einfluß Südſlawiens zurückdämmen Mit der Floöotten
einſchränkung wie ſie in Waſhington beſchloſſen wurde
ſind ſie nicht einverſtanden ſondern ſteuern auf eine ſtarke
Flottenvermehrung hin die ihrem Lande auch im Orient eine
machtvollere Stellung geben ſoll Zurzeit ſind ſie die Herren
Jtaliens An zahlreichen Orten haben ſie die Gemeinde
verwaltung feſt in der Hand und verfügen ſelbſtherrlich
über die Verkehrsmittel Die telephoniſche Verbindung z
B wird von ihnen nach Gutdünken geſperrt Ebenſo ſteht
der Eiſenbahnverkehr faſt vollſtändig unter ihrem Einfluß
Das hindert natürlich daß genügend Nachrichten ins Ausland
gelangen um uns ein vollſtändiges zuverläſſiges Bild vom
Stand der Dinge zu geben Heute liegen folgende Nach
richten vor

Die Faſziſten vor den Toren Roms
Rom 29 Oktober Eig Drahtmeldung Die Faſziſten

ſtehen vor den Toren Roms Die ſchwarze Nordarmee hat über
Nacht alle Anmarſchwege insbeſondere die Städte Piacenza Pitoga Florenz Perugia Terni in ihre Hände gebracht de
Schwarzhemden ſind vollſtändig militäriſch ausgerüſtet Sie re

h r überall Automobile und Brot und beſetzten die Gas und
Slektrizitätswerke Bezeichnend für die Macht des Staates iſt

es daß die Faſziſten mit regulären Zügen reiſen können
Die Faſziſten veröffentlichten eine Kundgebung in der es

heißt Vor vier Jahren gelang es der nationalen Partei den Sieg
über die auswärtigen Feinde zu erringen Heute erneuern die
Schwarzhemden dieſen Sieg und marſchieren nach Rom Alle
Faſziſten ſind mobiliſiert Das Kriegsgeſetz des Faſziswus tritt
in Kraft Die militäriſche und politiſche Gewalt wird einem Ak
tionskomitee aus vier Mitgliedern übertragen das diktatoriſche
Gewalt hat Alle Arbeiter müſſen dem Faſzismus beitreten von
dem ſie nichts zu fürchten haben ſondern der die Arbeiterrechte
verteidigen wird Sie wollen das Heil und die Größe Jtaliens
v Mailand 29 Oktober Die Faſziſten haben für Mailand den
Belagerungszuſtand proklamiert den geſamten Wagenverkehr ver
boten und den Straßenbahnverkehr eingeſchränkt Der Mailänder
Domplatz iſt völlig vom M litär abgeſperrt worden An den
Straßenübergängen ſind Maſchinengewehre aufgeſtellt Die

Galerie Vittorio Emanuele ſonſt ein Hauptpunkt des Ver
kehrs liegt vollkommen verlaſſen Jm übrigen erſtreckt ſich die
Militärgewalt auf das Zentrum der Stadt während in den an
deren Stadtteilen Mailands die Faſzſten ihre Mobiliſierung vor
nehmen Muſſolini hielt geſtern vom Balkon des Redaktions
g äudes des Popolo Jtalia des faſziſtiſchen Hauptorgans
Anſprachen an die Menge in denen er ſie zum Kampf und zum
Siege um jeden Preis aufforderte Jn der Stadt wurden Tau
ſende von Proklamationen verteilt die mit den Worten ſchließen
Rom oder der Tod Das Giornale JItalia berichtet daß ſich
e Faſgiſten in der Umgebung von Rom konzentrieren Auch dieſahiſten der Abruzzen verſammeln ſich zum Marſch auf die Haupt
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Vaſel 30 Oktober Eig Drahtmeldung Jn Vo kam es
u einem Zuſammenſtoßs zwiſchen Faſsiſten und Militär wobei
s einige Tote gab Der geſawte Straßenbahnverkehr in Rom
wurde eingeſtellt Der Papſt hat ein Kommunique erlaſſen worin
t zu Ruhe und Frieden mahnt Die Freimaurerlogen dogegen
ben ſich den Faſziſten Die ganze Lage in Jtalien
vollſtändig verworren und die ſpärlichen zum Teil wider

Finanzkontrolle und Markſtabiliſierung
ſprechenden Meldungen die ins Ausland laufen kann man keine
große Hoffnung auf die Zukunft ſetzen Der Eiſenbahnverkehr
im Lande wird mit Ausnahme der nach Rom führenden Linien
aufrechterhalten Die Faſziſten werden mit fahrplanmäßigen
Zügen befördert Die Sozialiſtenführer hielten mit den Kommu
niſten eine geheime Beratung ab Sie kamen jedoch zu keiner
Einigung Die Sozialiſten wollen ſich bei einer Wahl der Stimme
enthalten

Muſſolini mit der Kadineitsbildung bekraut
Paris 30 Oktober Eig Drahtmeldung Die letzte Mel

dung aus Rom die geßern hier eintraf war daß Salandra die
Aufforderung zur Bildung eines Kabinetts abgelehnt habe Der
König hat darauſhin Muſſolini mit dieſer Aufgabe betraut
Muſſolini befindet ſich auf dem Wege nach Rom Weitere Mel
dungen beſagen daß das Leben in Rom normal ſei Straßenbahnen
und Automobile verkehren Blätter rühmen den König
wegen ſeiner Weigerung das Dekret über den Belagerungszuſtand
zu unterzeichnen Die Faſziſten ſind geſtern in die Räume des
Blattes Jl Mondo eingedrungen und haben das Lokal des
Paeſe beſetzt Jn der Redaktion des Witzblattes Monocolo haben
ſie die Einrichtung zertrüwmmert und verbrannt Der direkte Te
lephonverkehr war hier geſtern abgeſchnitten Die Faſziſten
haben in Rom von den Räumen der Epoca und der kommu
niſtiſchen Blätter Kommuniſta und Aziono Beſitz ergriffen
Jn Mailand haben die Faſziſten die Berſaglierkaſerne und die
Kaſerne in der Vig Ancora beſetzt Außerdem halten ſie ſich in
den Redaktionsgebäuden des Journal d Jtalia verſchanzt Das
faſziſtiſche Militärkommando in Mailand teilt mit daß die Blät
ter Corriere della Sera und Juſtizia wegen der von ihnen
eingenommenen Haltung verboten worden ſind

Die

Vor der An unft der Repfo in Berlin
Englands Haltung zu den Berliner Reparationsverhandlungen

Paris 30 Oktober Eig Drahtmeldung Barthou hatte
geſtern morgen eine Unterredung mit Poincaré gehabt Die Re
parationskommiſſion die abends 11 Uhr Paris verlätzt iſt aus
34 Perſonen zuſammengeſetzt Die Kommiſſion wird ihren Ve
ſchluß über die deutſche Finanzreform erſt faſſen wenn ſie wieder
nach Paris zurückgekehrt ſein wird Am Dienstag vormittag wird
ſie mit der deutſchen Regeerung in Verhandlungen treten Der
Hauptdelegierte ſowie der Generalſekretär und die meiſten Sach
verſtändigen werden die Kommiſſion begleiten Bradbury wird
von London aus direkt nach Berlin reiſen

London 29 Oktober Die Reuteragentur veröffentlicht fol
gende Mitteilung Sir John Bradbury der einige Tage in
London zugebracht hat wo er mit dem Premierminiſter und dem
Schatzkanzler konferierte iſt nach Deutſchland abgereiſt Die Ab
ſicht dieſer Reiſe iſt daß mit der deutſchen Reg erung Fühlung
genommen wird Es ſoll darauf beſtanden werden daß eine intime
Zuſammenarbeit zwiſchen der deutſchen Regierung und der Repa
rationskommiſſion zum Ausgleich des Budgeis und der Stabili
ſierung der Mark erreicht wird Die Reparationskommiſſion geht
ohne Voreingenommenheit nach Berlin Sie will ſich überzeugen
ob die Deutſchen ihre Verpflichtungen erfüllen können oder nicht

Paris 30 Oktober Eig Drahtmeldung Eine geſtrige
Reuterdepeſche über die Haltung Englands zu den Berliner Repa
rationsverhandlungen betont daß kein akuter Meinungsgegenſatz
zw ſchen Frankreich und England beſtehe und daß die Anſichten
nur über die anzuwendenden Methoden und die Schätzung der
deutſchen Zahlungsfähigkeit auseinandergehen Die Vorſtellung
daß die Kommiſſion in Berlin einen Zwang auf die deutſche Re
gierung ausüben werde ſei falſch Von Bradbury ſelber heißt
es er ſei allerdings der Anſicht daß die deutſchen Jnduſtriellen
eine Zeitlang ſehr bedeutende Gewinne gemacht hätten jetzt aber
ſcheine man ſich in Deutſchland zu beruhigen und ſich von der
Zettelinflation abzuwenden Das Min ſterium Dr Wirth habe
unter allen Umſtänden ſein Beſtes getan

Entſozialiſierung der Moskauer re Einer
Warſchauer Havasmeldung zufolge hat der Rat der Volkskommiſ
ſare in Moskau den Konſumgenoſſenſchaften ihr Eigentum und ihre
Verkaufshäuſer das nationaliſiert war zurückgegeben und ſie er
mächtigt den freien Handel mit allen Waren die ſie ſich auf den
inländiſchen wie ausländiſchen Märkten verſchaffen können wieder
aufzunehmen

Milliardenverluſte durch Streils Nach Mitteilungen des Statiſtiſchen
Landesamtes ſind in Bayern im erſten Halbjahr 1922 durch Streik und
Aus perrungen insgeſamt rund 5 Millionen Arbeitstage verloren ge
angen Das bedeutet bei dem jetzigen Geldwert einen Wertverluſt indu von mindeſtens 4 Milliarden Wiark für die wirtſchaftliche Produk

tion in Bayern Dafür hätten auch nach den neueſten Koſtenberechungen
immer noch 4000 Wohnräume erſtellt oder 65 000 Ultersrentnern ſechs
Monate lang ein Lebensunterhalt von je 10 000 Mark monatlich gewährt
werden können

Rüäg unſerer Jnduſtrie Die pfälziſchen arrenfabriken habenihre Arlenggen um t Helf e t und e daß eine
ganze Woche gefeiert und die andere Woche voll gearheitet wird

Die Not der Preſſe Nach dem ſoeben erſchienenen 16 Nachtrag deramtl 3 liſte haben wieder 283 Zeitungen und Zeiten
r

der Beſuch
Die erſte Novemberwoche ſteht im Zeichen eines außer

ordentlichen Ereigniſſes des Beſuches der Reparationskom
miſſion Die Herren kommen nach Berlin um vielleicht
hier einen Schlüſſel zu dem ſchier unlösbaren Problem
ihrer eigenen Uneinigkeit zu finden Außerdem bringen

eſie um wenigſtens einig zu ſcheinen eine gemeinſame For
derung mit Die Finanzkontrolle Die deutſche Re
gierung hat dieſer Forderung anläßlich des letzten Mora
toriums grundſätzlich eigentlich ſchon ſo gut wie zugeſtimmt
Es kommt nur noch auf die Form und die Einzelheiten an
Was uns blüht wenn wir der Forderung der Kommiſſion
nichts anderes entgegenſetzen können als das Eingeſtändnis
der Schwäche und Verzweiflung davon geben die neueſten
Vorgänge in Wien einen gewiſſen Vorgeſchmack Dort iſt
auch ein Beſuch angekommen der proviſoriſche Kontroll
ausſchuß für Oeſterreich Er iſt eine Abordnung des Völker
bundes Der öſterreichiſche Bundespräſident Dr Hainiſch
mußte ihn freundlich empfangen Der Vorſitzende der Ab
ordnung der Belgier Janſſen trat vor das Staatsoberhaupt
des vorgeblich ſouveränen und ſelbſtändigen Landes hin und
ſagte wörtlich Die eheſte Annahme der notwendigen Ge
ſetzesvorlagen wird nicht genug ſein Die öſterreichiſche Re
gierung muß auch wie ſie in Genf verſprochen hat ſchon
jetzt alle in ihrer Macht ſtehenden Maßnahmen ergreifen
um das Defizit zu verringern

Alſo die Regierung muß Ein Belgier diktiert
den Oeſterreichern was ſie zu tun haben Der greiſe Bundes
präſident Hainiſch erwiderte den neuen Herren Oeſterreichs
in recht würdevoller Weiſe Er erklärte ihnen Weder
ethnographiſche noch hiſtoriſche und ſchon gar nicht wirtſchaft
liche Momente wurden bei der Schaffung unſeres Staates
berückſichtigt Einwendungen von unſerer Seite blieben un
beachtet wir waren aus Suhjekten zu einem Objekt der
Weltpolitik geworden Daß das kleine zerſtückelte von
den Fremden ausgeplünderte Oeſterreich nun erſt recht Objekt
der Kontrollaktion des Auslandes werden wird verſchwieg
der Bundespräſident in ſeiner Höflichkeit Wird die Berliner
Regierung auch ſchweigen Wird Präſident Ebert oder Mi
niſter Wirth nicht vor den Beſuch treten und erklären Jhr
habt das deutſche Volk im Herbſt 1918 mit vierzehn
Wilſonſchen Punkten zur Woaffenſtreckung gebracht
Jhr habt an die Spitze der 440 Verſailler Artikel eine
Unwahrheit gefſetzt indem ihr ſie einen Vertrag nanntet
Jhr bezeichnet im erſten Satz dieſes ſogenannten Vertrages
den Frieden als einen gerechten obwohl ihr uns das
jenige Grundrecht das allen Völkern zu erkämpfen die
Entente ſich als ihr angeblich heiliges Kriegsziel geſteckt
hatte aberkennt das Selbſtbeſtimmungsrecht Jhr habt uns
die beſten Kornkammern und die reichſten Kohlengruben ge
nommen die Kolonien geraubt die Handelsflotte dazimiert
und dann gezwungen eine ungeheuerliche Kriegsentſchädigung
zu zahlen die wir mit der täglich wertloſer werdenden
Papiermark als Deviſen aus dem Ausland kaufen mußten
Wir ſind unter dieſer taufendfach verſchärften Laſt zu
ſammengebrochen Und ihr glaubt nun wirklich zu eurem
Gelde zu kommen wenn ihr uns weiterhin als Objekt eurer
Reparationspolitik betrachtet wenn ihr uns eine neue Uun
erträgliche Laſt die alliierte Finanzkontrolle aufbürdet und
uns zwingen wollt uns aus eigenec Kraft von innen heraus
wieder aufzurichten

So rauh und offen können die verantwortungsvollew
Herren der Regierung natürlich nicht ſprechen Aber ſie
werden hoffentlich irgendeinen diplomatiſchen Gegenſchach
zug vorbereitet haben Sie werden wenigſtens auf das
Thema Stabiliſierung zu ſprechen kommen das neben
der ominöſen Finanzkontrolle als zweiter wichtiger Be
ratungsgegenſtand von der Reparationskommiſſion ausdrück
lich angekündigt iſt Jn Paris ſpricht man ja auch ſeit
acht Tagen von nichts anderem mehr als von der Stabi
liſierung Eine der letzten Ausgaben des Matin bringt
in dem kleinen Kaſten neben dem Titel folgende Gloſſe
Gut alſo ſtabiliſieren wir die Wiener Krone ſtabiliſieren

wir die deutſche Mark alles mit Frankreichs Hilfe Wann
werden aber unſere Verbündeten daran denken den fran
zöſiſchen Franken auf ihren Geldmärkten zu ſtabiliſieren
Das iſt zunächſt ein Vorwurf gegen die Verbündeten es iſt
aber auch ein Bekenntnis Auch in Paris iſt man ſo weit
einzuſehen daß nur eine internationale Finanzrege
lung die ſinkenden Valuten rettet Um dies zu beweiſen
tritt neben der Konferenz der Reparationskommiſſion die
Stabiliſierungskonferenz der ausländiſchen Finanzſachverſtän
digen in Berlin zuſammen Dieſe DHuplizität der Ereigniſſe
wird die deutſche Regierung diplomatiſch verwerten müſſen
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Reform der Gemeinde und Landesfinanzen
Der Denlſchdemokrakiſche Preußenkag

Wenige Wochen nach dem Reichsparteitag der Demokratiſchen
Partei in Elberfeld fand am 28 und 29 Oktober im Börſenſaal
der Handelskammer zu Magdeburg der Preußentag der Deutſch
Demokratiſchen Partei ſtatt Der Zweck der Veranſtaltung war
die Beratung der preußiſchen Landtagsfraktion mit den Ver
tretern der preußiſchen Wahlkreiſe über die großen Geſetze die in
dieſem Winter im Preußiſchen Landtag zur Verabſchiedung ge
langen werden um aus dieſer Auseinanderſetzung vor der
Stellungnahme der Fraktion zu dieſen Geſetzentwürfen feſte Richt
linien zu gewinnen

Am Sonnabend dem 28 Oktober begann die Tagung unter
zahlreicher Teilnahme ſowohl von Mitgliedern der Fraktion wie
von Vertretern der Wahlkreiſe und anderer intereſſierter Perſön
lichkeiten mit einer Begrüßungsanſprache an die ſich ein Bericht
über die Tätigkeit der Fraltion anſchloß Dann referierte der
Abgeordnete Staatsminiſter a D Dominicus über den
Enkwurf der neuen Lkädte und Landgemeindeordnung

Seine Ausführungen gipfelten in folgenden Leitſätzen
1 Der Preußentag hält in erſter Linie eine gleichzeitige

RNeuregelung der geſamten ſtaatlichen und kommunalen
Verwaltungsreform nach einheitlichen Geſichtspunkten für
erforderlich

2 Was ſodann die jetzt dem Staatsrat vorliegenden Ent
würfe zur Städte und Landgemeindeordnung anbelangt ſo iſt
dieſe Reform der Gemeindeverfaſſung lange nicht ſo dringlich wie
die Reform der Gemeindefinanzen

3 Bei der Reform der Gemeindeverfaſſungen iſt davon aus
zugehen daß die alten Städteordnungen nach der ſeit der Revo
lution durchgeführten Demokratiſierung des Wahlrechts in ihren
Grundſätzen geſund ſind und ſich bewährt haben Jnfolgedeſſen
ſind grundſtürzende Aenderungen zu vermeiden und nur in Einzel
punkten vorſichtige Reformen herbeizuführen insbeſondere cine
Vereinheitlichung der Städteverfaſſungen anzuſtreben

4 Den ſtädtiſchen Vertretungen ſoll abweichend von dem Ent
wurf der Städteordnung S 108 die Wahl zwiſchen beiden Arten
der Städteverfaſſung Magiſtrats oder Bürgermeiſtereiverfaſſutg
r avig überlaſſen werden Dabei ſind Sicherungen gegen
Wehegt eſchlüſſe und zu häufige Wechſel der Verfaſſung vor
zuſehen

5 Jm Jntereſſe einer einheitlichen Verwaltung ſind die bis
herigen Rechte des Bürgermeiſters in der Bürgermeiſterei
verfaſſung beizubehalten in Frage köme nur die geſetzliche Ein
führung der Beigeordneten Konferenzen zum Zwecke der Beratung
des Oberbürgermeiſters

6 Die gemeindliche Selbſtverwaltung iſt durch Uebertragung
weiterer Rechte auf dem Gebiete der Polizeiverwältung ins
beſondere der Markt Bau und Straßenpolizei aber anter Aus
ſchaltung der Sicherheitspolizei zu erweitern

7 Der S 75 des Entwurfs der Städteordnung wonach die
Städte im Falle der Kommunga ſierung von Unternehmungen ver
pflichtet ſein ſollen den Betrieh ſo zu führen daß das öffentliche
Bedürfnis befriedigt iſt iſt zu ſtreichen

8 Die Bildung von Londbirgermeiſtereien in denjenigen
Landesteilen in denen ſolche oder glefchartige Gebild hisher
nicht beſtanden iſt der Provinzielgeſengebung zu über aſſen

9 Die Beſeitigung der Entsbeézirke iſt gemöß dem S 134 der
Landgemeindeordnung zu fördern

Das zweite Referat des Tages erſtattete der Landtags
abgeordnete Höpker Mchoff Hamm über

Die kommunalen Finanzen
Er führte etwa das Folgende aus

Nach den Angaben des Devtſchen Stödtetages ſind von 1913
bis 1922 die Ausgaben der Geweinden wie folgt geſtiegen füt
Beſoldung auf das 31 fache für Polizeiverwolting anf das
18 fache für Volksſchulen auf das 12 fache für Fach und Berufs
ſchulen auf das 20 fache für Mittel und höhere Schulen arf das
18 fache für Armen und Wohlfahßrtenf ege auf das 30 fache
Dieſe Angaben ſtötzen ſich auf die Voranſchlöge für das Rechnungs
jahr 1922 und ſind durch die weitere Entwicklung IFnaſt üßerbolt
Da unter den direkten Gemeindeſtenern die Zuſchlk ge zur Ein
kommenſteuer im Jahre 1913 den größten Raum einngb nen 50
bis 60 Proz ſo hätten dieſe Ausgeßen nur gedeckt werden
können wenn die an die Stelle der Zuſchlöge zur nfowmen
ſteuer getretenen Veberweiſengen aus der Einkommen und Kärper
ſchaftsſteuer und der Umſatzttoiter ebenſo getiegen wären wie die
Ausgaben Nach einem preußiſchen Minfſteriglerkaß vom 9 Vrg
1922 betrugen dieſe Ueberweiſungen aber nnr 135 Proz des Ge
meindeeinkommenſtenerauffkomwens von 1919 Am Ende des
zweiten Quartals des laufenden Pochnungsiohbres ſtanden die
Gemeinden vor dem Zuſammenßruch die Koſſen waren leer
Reichs und Londesregierung woßten Fch entſchließen den Ge
meinden für die Jabre 1990 1921 und 1099 jns ſamt je 900 Proz
des Auffommens von 1919 zu herweiſen und zu den Weßronf
wendungen fſir die Vegmengeß lier nach dem 1 Oft 1991 er
liche Zuſchüſſe kis zu 50 Pro zu kefken Die unzuſfnaſ e Bo
teilkgung der Gemeinden an den großen Refcüsſterern hatte zur
Folge daß die Ceowerbekener von den To meinen immer feh fur
herangezogen wurde Tm Jryrdyriegehiet betrug der Ante l der
Gewerbeſteuern an den direkten Stenern der Geweinde im Zahre
1913 etwa 15 bis 20 Proz im Jaßre 1991 hingegen ſchon 50 bis
60 Proz Dem Gewer wurde dadurch eine Laſt auferlegt die
es nicht mebr ertragen kann

Durch die Novelle zum Landerſtenergeletz verſucht das Pojch
nunmehr der Notloge der Gemeinden Neochnung zu tragen Der
Anteil der Länder und Gemeinden an der Einkommen und Körver
ſchaftsſteuer ſoll von zwei Drittel guf drei Pjertel erb b werden
Die Gemeinden ſollen 90 Proz der auf 214 Pro ertzshten Um
ſatzſteuer erbaſten Die Erunderwerkghoner wird ganz den
Ländern ſükerwieſen die dadurch die Möglichkeit erhalten die o
meinden Wörker zu beteiligen Die Ee wenden erhalten die Be
fugnis Schankrerzehr Gotrönke und Nießſtenern zu erheben
Die Gemeinden ſollen 60 Proz der Mehraufwendungen für Ge
hälter nach dem 1 Oft 1921 erbolten

Der Refoerent ſtellte dann folgende Leitſötze auf
I Die Selkſtrerwaltung der Geweinden kann auf die Dauer

nur erhalten werden wenn ihnen die Befugnis Zuſch äge
zur Einkommenſteuer zu erheben zurückgegeben wird

t Die Novelle zum Landesſtevergeſetz trögt der Notlage der
Gemeinden im allgemeinen Rechnung mit zwei Ausnahmen
a als Vorauszahlungen ſind den Gemeinden entſprechende

Anteile aus den laufend aufkotnmenden Steuern am Ende
eines jeden Vierteljahres zu überweiſen

d die Zuſchüſſe für die Mehraufwendungen für die Beamten
ſind auf 80 Proz zu erhöhen
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auch alle drei Dinge zuſammen

2 Preußen ſoll die Grunderwerbsſteuern den Gemeinden in
vollem Umfange übetlaſſen

3 Preußen ſoll unverzüglich eine allgemeine Fahrzeugſteuer ein
führen und dieſe und die volle Kraftfahrzeugſteuer den ege
baupflichtigen Gemein deverbänden und Gemeinden überlaſſen

4 Das Eeſetz über die Grundvermögensſteuer iſt ſofort zu ver
abſchieden Preußen ſoll die Steuec von bebautem Grund
beſitz ganz den Gemeinden überlaſſen und höchſte is ar der
Steuer für den unbebauten Grundbeſitz bet ligt werden
Die Mängel der Gewerbeſteuer ſind durch ein neues Gewerbe
ſteuergeſetz zu beſeitigen Die Steuer wuß ganz den Ge
meinden rerbleiben

III Die Gemeinden müſſen eine planmäßige Verminderung
der Beamtenſtellen durchführen

IV Die Wirtſchaftsunternehmungen der Gemeinden ſind ſo
auszugeſtalten daß ſie Ueberſchuß abwerfen Es empfiehlt ſieh
die Betriebe nach dem Königsberger Vorbild beſonderen Geſell
ſchaften zu übertragen die nach kaufmänniſchen Grundſätzen
arbeiten

r

An der Ausſprache über das Referat Dominijcus beteiligten
ſich außer Oberbürgermeiſter Belian Eilenburg der für
größere Selbſtändigkeit der kleineren kreisangehörigen Städte ein
trat und die Mindeſtzahl an Einwohnern für die Auskreiſung auf
10 000 feſtgeſetzt wiſſen wollte Stadtverordnetenvo ſteher Finger
aus Peine der Abgrenzung der Kreiſe und Gemeinden nach wirt
ſchaft ichen Vedürfniſſen forderte und ſich gegen die Bürger
meiſtereiverfaſſung wandte ferner Tr Eyldt Charlottenkurg
der das Liſtenwahlrecht ſcharf kritiſerte das für die politiſchen
und kommunalen Parlamente zur Ausſchaltung der Perſönlich
keiten führe Redner trat auch für ein Wahlalter von 25 Jahren
ein Landrät Reppin Marienwerder wehrte ſich vor allem für
den Oſten gegen die Erleichterung der Auskreiſung der kleineren
Städte Stadtrat Preſcher Breslau ſetzte ſich für die Magiſtrats
verfaſſung ein und kritiſierte die Beſtimmungen über die Staats
aufſicht Es trat ſodann eine Mittagspauſe ein

Am Rachmittag ſprach s erſter Diskuſſionsredner Handels
kammerpräſident Abg Dr Grund Breslau über

die Reform der Gewerbeſteuer
Die Steuerdecke ſo ſagte er reicht nicht für Reich Länder und
Gemeinden Wir ſind noch nicht gewöhnt uns danach einzu
richten daß wir ein bettelarmes Volk geworden ſind Deshalb
mehr Sparſamkeit gerade in den Cemeinden Seit dem Forrfale
der Zuſchlöge zur Einkommenſteuer haben die Gemeinden ſich an
die Gewerbeſteuer geworfen und dieſe über die Maßen erhöhtHier muß das neue Gewerbeſteuergeſetz beſſernd eingreifen Es
wird notwendig ſein eine gleichmäßige Veranlagung aller Steuer
pflichtigen einzuführen Schwer iſt es den Kreis der Steur
pflichtigen richtig zu ziehen Staats und Gemeindebetriebe ſollten
herangezogen werden Die Landwirtſchaft kann durch olche Steuern
nur ſchwach belaſtet werden ſchon aus rein techniſchen Gr
Auch bezüglich der freien Beruſe beſtehen Zweifel zuma Rechts
anwölte und Verzte nicht auf Roſen gebettet ſind Als Steuer
merkmal kann nicht einfach der Betrag dienen eher könnte die
Zahl der Veſchöfeigten als ſolches dienen noch beſſer die gezahlten
Lohnſummen oder die Größe der Betriebskapitalien eventue

Ein angemeſſenes Verhältnie
zwiſchen Gewerbeſteuer und anderen Steuern wäre wie früher ge
ſetzlich feſtzulegen

Die Ueberweiſung dert Fah zeug

Oberbürgermeiſter Glückmann Gruben beklagte die ge
ringe Vewegungsfreiheit der St dte in ſteuerlicher Beziehung

Kaſſen Bank uſw Stenr
könne nichts einbringen Nedner verlangte Vereinfachung des

Eenehmigungsverſahtens urd wehrte ſich gegen die Einſchaltun

T

Keine Ert tung der Unte nehmungsluſt der
Jn der weiteren Debatte wurde v

noch einer Tnſtanz
Cemeinden dürfe erfolgen

einigen Rednern das unbeſch änkte Zuſchlagsrecht der Geme nder
zu den Einkommenſteuern beämpft So ſagte Dr Michae
l i s Verlin daß es nicht ſo ſehr auf Ueberweiſung neuer Recht
an die Gemeinden wie auf rat onelle Pusnutzung ſchon beſtehen
ankäöme So müſſe nach einer Söukerung der ſtödtiſchen Betriebe
geſt ebt werden Hamf urg ſei dadurch daß es eine Betriebs
geſellſchaft für Gas und Waſſerwerke geſchafſen
habe trotz ſeiner ſorigaliſtiſchin Mehrhe t rorb ildlich Ach die
Zah der Afefelten könne vermindert werden Jm Schlußwort
betonte der Redner diß gerade eine Partei wie die Deutſch
Tewmokratiſche die Aufgabe habe

ſteuern und anderen auch innerka b der Partei ſtrittigen Fragen
zwiſchen den verſchledenen Jntereſſentengrüppen zu vermitteln
Das Zentralproklem auch für die Gemeindefinganzen ſei jeden
falls die Stabiliſierung der Mark Dann trat Vertggaung ein

Frevnz and ag
Der neue Vorſtand Ein Mehrheitsſozialiſt

ein Volksparteiler
Me ſeb rg 29 Oktober Drah meldung Zum erſten Male

war die Pro nz alyerwaltung gezwungen eine Herbſt agung
einzuberufen Die Verhandlungen die ſich vorausſichtl ch über
drei Tanne erſtrecken werden ließen ſchon die Gegenſätzl chkeiten
dieſes Provrinz aſ arlamentes erkennen Der Vormiltag gehörte
der Bildung es Vorftandes Feſtlegung eins Arbeitsrlanes und
Wahl eines Son erausſchuſſes Gegen die ror ge Tagung unter
ſcheidet ſich die diesmalige inſofern als an Stelle des kommu
niſtiſchen zweiten Vorſitzenden ein Volks parteiler gewählt
wird Ferner zeichnet die damals noch getrennte Fraktion der
SPD und USP als geſchloſſene Frakt on der VSP Im allge
meinen gingen die Ereigniſſe des Vormittags abgeſehen von
kleinen Plänkele en in ruhiger Ge chäftstütigkeit vor ſich

Das Ständehaus iſt beflaggt Vor dem Porktal wehen die
Provinz alfarben Um 10 Uhr erhebt ſich Oberrräſident Hörſing
und gibt bekannt daß die wirtſchaftlichen Verhältniſſe und der

edergang der Mark eine zweite Tagung des Provinzialland
tages in dieſem Jahre notwendig machen um die Mittel zur
weieren Arbeit zu beſchaffen Nach ſeinen Wünſchen für den
Verlauf der Tagung übernimmt als Alterspräſident reiherr
ron Wilmowski den Vorſitz Als Schriftführer fungkeren
vorläufig die Abgeordneten Gericke und Lotz Durch Namensauf
ruf wird die Beſchlußfähigkeit des Hauſes feſtgeſtellt Zur Wahl
des Vorſitzenden werden vordes Abg Trittel Dem vorge
ſchlagen Beims Soz als erſter Dr Zäh le Dop als zwei
ter Vor tzender Abgeordneter Cludius Dn erklärt ſich um
den Geſchäftsgang nicht zu erſchweren namens der Bürgerlichen
Vereinigung mit dieſem Vorſchlage einverſtanden Er betont
aber daß die Bürgerliche Vereinigung nach wie vor nicht vonn

in der Frage der Geweinde

ftemtreffemden

chätze cien Moufmarnn

c l BeDeuſseche Post ung isenhahn Verkehrswesen G Abt 1 Poko StaaB er in

dem Prinzip abzugehen gedenkt daß ſie als ſtärkſte Frak on den
Vorſitzenden zu ſtellen habe Da von den Kommuniſten Wider
pruch gegen dieſen Vorſchlag erhoben und die gleiche Zuſammenerung wie beim 34 Landtag gefordert wird muß Einzelwah

vorgenommen werden Die Auszählung des Urneninhalts ergibt
106 Stimmzettel für Beims zwei Zettel unbeſchr eben einer
lauet auf den Schriftleiter Kaſparek Beims nimmt die Wah
an Vor der Wahl des Stellvertreters weiſt der Vorſitzende
Oberbürgermeiſter Beims darauf hin daß eine an Amteſtelle
eingegangene Erklärung die Vereinigung der auf der vorigen
Tagung noch getrennten Fraktionen der SPD und USPD zur
Fraktion der VSP mitteilt Als zweiter Vorſitzender wird Dr
Zähle D Vpt vorgeſchlagen Landcerichtsrat Dr Clndius
unterſtützt den Vor chlag namens der Bürgerlichen Vereinigung
Die Kommuniſten haben ihren Klaſſenkämpfer Fiedler auf den
Schild gehoben Nachdem die Abgeordneten jeder nach Aufruf
zur Urne geſchritten ſind ergaben ſich für Dr Zähle 76 Suiwmen für Fiedler 31 Stimmen el Stimmzettel waren ungültig
Damit iſt der zweite Vorſitzende von der Deutſchen Volkspartei
geſtellt Jn der Fraktionsſitzung wählte die Bürgerliche Vereini
gung zum erſten Vorſitzenden Oberlandesgerichtsrat CIudius
als zweiten Vorſitzenden Dr Carlsſon Halle Die Kom
muniſten zogen ſich gekränkt von der weiteren Beieiligung an
der Vorſtandsbildung zurück

Das Geſchäftsführeramt verſehen nun endgültig Lotz und
Dr Auguſt in Ausgeſchieden aus dem Landtag ſind zwei Mit
glieder darunter der Abgeordnete Hahn welchem der Vorſitzende
einen Nachruf widmet Zwei neue Abgeordnete treten ein Nun
mehr verlieſt der Geſchäftsführer nach geſchäftlichen Mitteilunge
die eingegangenen Vorlagen Eine Geſchäſftsordnungsdebatte ent
ſpinnt ſich beim zweiten Punkt Wahl des Landesrates und eines
Landesbaurates Die Wahl iſt inſofern wichtig als an Stelle
des ausgeſchiedenen Landesrates Roſcher Merſeburg ein neuer
Landesrat eingeſetzt werden ſoll der neben der Vearbeitung der
Finanzen und der Etatsangelegenheiten die Stellvertretung des
Landeshauptmanns hat Elngegangen ſind für dieſen Poſten 148
Bewerbungen Nach eingehender Ausſprache kommt die vom Ab

eor neten Cludius vorgeſchlagene Wahl eines Sonderausi r iſchuſſes zur Beratung dieſes Punktes zuſtande dem von der Bürger
lichen Vereinigung angehören die Abgeordneten Wien rich Dr
Carlsſon Hebeſtreit v Byer und v Müffing Dar
auf werd beſchloſſen den Nachmittag den Fraktions und Sonder
auseſchüſſen zur Durchberatung der Vorlagen zu überlaſſen Be
ginn der Ausſchußſitzungen heute nachmittag 4 Uhr Rächſte
Sitzung des Landtages am 31 Oktober vormittags 9 Uhr

Neues vor Tage
Schweres Eiſenba nunglück

Paris 30 Oktober Eig Drahtmeldung Der Schnellzug
Paris Breſt iſt heute Morgen 5 Uhr im Bahnhof Chätelauran
mit einem Güterzug zuſammengeſtoßen Zehn Reiſende wurden
getötet 30 verletzt Die Urfache des Zuſammenſtoßes iſt noch
nicht kannt Es ſcheint aber daß wegen des herrſchenden
Schneeſturmes die Signale nicht beachlet wurden
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Der lägl che Millioneneinbruch

Ein raffinierter Einbruchsdiebſtahl iſt in der Landshuter
Straße in Ber in verübt wordeſt Einbrecher die nach der Art
der Arbeit zu rechnen nicht zur Zunſi zu gehören ſcheinen zer
trümmerten eine Fenſlerſcheibe der im Erdgeſchoß gelegenen Woß
nung und drangen obwohl die Wohnungsinhaber nur wenige
Zimmer entfernt ſchlieſen ein Die Diebe packten das ihnen
erreichbare Silbergeſchi r ferner 15 wertvolle echte Brücken
einen türkiſchen Eskeſchehir alles in allem im Werte von zu
Millionen zuſammen Es gelang ihnen mit der Beute unbe
hindert zu ent ommen Der BVeſtohlene hat eine Belohnung von
einer halben Million Mark ausgeſetzt

Mordverſuch im Zug Jn dem am Sonnabend abend einde Jun 282 wurde unterwegs vermutlich zw ſchen
Niederlahnſtein und Frankfurt a ein Mordverſuch verübt
Rei ende die in den Zug einſt egen fanden in einem Abteil
1 Klaſſe einen Mann blutüberſtrömt in bewußtloſem Zuſtand vor
Er hatte eine Ne he von Kopfſſtichen Es iſt ein aus Nordamerita
gebürtiger James Sauerwein Es beſteht Verdacht daß es ſich
um den Verſuch eines Raubmordes handelt

Der Wahnſinnige in der Kirche Zu Cantavenna in ver ober
ital en ſchen Prov nz Blerandria ſpielte ſich kürzlich wäh end des
Cottesd enſtes in der Kirche eine aufregende Szene ab Als der
Geiſtlche gerade die Meſſe zelebrierte erhob ſich rlöhlich ein
Mann aus der Schar der An ächtigen und feuerte einen Schuß
gegen den Altar ab Jndes die Menge entſetzt zum Ausgang
drängte richtete der Attentäter die Waffe auf den Abgeordneten
Buſasca der ſich unter den Gläubigen befand und floh dann als
der Schuß verſagte Es handelt ſich um einen Wahnſinnigen
Giovanni Molta der als Grund ſeiner Tat angab der Pfarrer
habe die Kirche verkauft und der Abgeordnete ſei ſchuld daß er
Motta ins Jrrenhaus kommen ſolle

Ein zähes Geſchlecht Die La Plata Poſt veröffentlicht zu
Ehren ihr r älteſten Veſerin der 96 jährigen Frau Falleſen ge
borenen Müller einen Stammaum der Famllie Falleſen
Jahre 1845 helralete in der Efanz a der Familie Frers Herr
Perro Falleſen das Fräulein Karoling Müller Der 19jährige
Gatte ſtammte aus A enrade die 18jöhrige Braut ſtammte aus
Heſſen Naſſau Run hat die noch lebende Stammutter des Ge
ſchlech s 11 lebende Kinder 44 Enkelkinder 61 Urenkel 90 Ur
urenkel und erwarlet im nächſten Jahre Urururenkel Die Kinder
und Kindeskinder ſind alle als treue Argentinier gut deutſch er
zogen

Geſcheiterte Kriegs chiffe Wie uns aus Reval berichtet wird
ſind die beiden ruſſiſchen Panzerkreuzer Roſſija und Gromoboi
die von der Sowjetreg erung nach Deuiſchland als altes Eiſen
verkauft worden waren auf dem Wege nach Steltin havariert
Jnfolge ſtarken Sturmes ſeien die Stahltroſſen mit denen die
beiden Panzerſchiffe von zwei Eisbrechern geſchleypt wurden ge
riſſen und die erſteren dann an der eſtländiſchen Küſte geſcheitert

Opfer des Deutſchenhaſſes in Texas Die Freie Preſſe
Staatszeitung Fort Wayne vom 6 September berichtet vonder Auzreilſchung eines katholiſchen Geiſtlichen in Olfin Texas

Acht Männer der deutſchfeindlichen amerikaniſchen Leg on die ſich
nicht einmal vermummt hatten begaben ſich nach dem Pfarrhaus
des Rektors der katholiſchen Kirche in Olfin Pfarrer Joſeph
Meiſer entwaffneten den Geiſtlichen und nahmen ihn nach einer
drei Meilen entfernten einſamen Stelle wo ſie ihn auspeitſchten
Als Grund der Mißhandlung wird angegeben daß Pfarrer Meiſer
während des Weltkrieges zu deutſch war und daß er die üffent
liche Schule im Olfindiſtrikt abgeſchafft und dafür eine Kirchen
ſchule etabliert hat Die gleichen Urſachen wurden auch bei der
kurz vorher erfolgten Auspeitſchung eines Pfarrers in Slaton
Texas angegeben
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Die Vorzüglichkeiet
unserer Kaase wird verbürgt

durch die ZJufriedenkett vielr
Tausend Kassenbest er Verlangen

Sie Prospekt Je und kostenloe
Vorführung cter Kasse in Ihren

Geschàdfterdumen

h

e S

h

S S

um


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1922


